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Beim Einrichten: Das Nullpunktspannsystem verkürzt die Rüstzeiten erheblich, da die Bohrungen für die Spannbolzen direkt ins Rohteil 

eingebracht werden. © AMF

D
ie heutigen Formen und 
Werkzeuge mit ihren komple-
xen Konturen stellen wesent-
lich höhere Anforderungen  

an die Spanntechnik als die Produkte 
früherer Jahre“, betont Markus Ferstl, 
Leiter der Fräserei bei der Formenbau 
Koller GmbH in Dietfurt-Oberbürg.  
Immer mehr Funktionalitäten wandern 
heute in die Werkzeuge und somit in  
jede Baugruppe und jedes Modul einer 
Form. 

In der Folge werden Geometrien und 
Konturen immer komplexer. Und ebenso 
steigen die Anforderungen der Werk-
stückspanntechnik für eine kollisions-
freie Zerspanung bei der Herstellung  
der Bauteile. In Verbindung mit einer 
möglichst automatisierten Fünf-Seiten-
Bearbeitung müssen Herausforderun-

gen gemeistert werden, die sich noch 
vor sechs, sieben Jahren niemand  
vorstellen konnte. „Dank der modularen 
Nullpunktspanntechnik von AMF span-
nen wir schnell und wiederholgenau  

und erhalten uns zugleich größtmögliche 
Flexibilität für eine weitgehend auto -
matisierte Fünf-Seiten-Bearbeitung“, 
berichtet Paul Schaffner, der für die  
Fräserei mitverantwortlich ist. 

NULLPUNKTSPANNTECHNIK IM FORMENBAU

Direkt spannen
Koller Formenbau setzt für seine komplexen Geometrien auf die Nullpunktspanntechnik von 
AMF. Die Bohrungen für die Spannbolzen werden direkt ins Rohteil eingebracht. Ein 3D-Modell 
verdeutlicht Störkonturen im Vorfeld, was eine flexible 5-Seiten-Bearbeitung ermöglicht.

Global aufgestellt
Die Koller-Gruppe ist ein global agierendes Technologieunternehmen mit  
Stammsitz im Herzen Bayerns. Die Unternehmen entwickeln und fertigen Spritz-
gusswerkzeuge, PUR-Waben-Sandwichplatten, Leichtbau-Systeme, einbaufertige 
Komponenten und Spritzgussteile in Klein- und Großserien überwiegend für die 
Automobilindustrie.
Kennzeichnend für Koller ist das 360°-Angebotsspektrum von der Vision über die Bauteilent-
wicklung bis zur Industrialisierung und Serienproduktion. So kann Koller für seine Kunden die 
gesamte Wertschöpfungskette global darstellen. Alle Werkzeuge, Anlagen, Prüflehren und 
Betriebsmittel werden im eigenen Werkzeugbau maßgeschneidert auf die Kundenanforde-
rungen und in Kombination mit speziellem Know-how hergestellt. Die Produktion der 
Serienteile erfolgt global an zertifizierten Serienstandorten.
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Am Hauptstandort des Automobilzu-
lieferers, der für alle bekannten OEMs 
und Zulieferer Prototypen- und Serien-
werkzeuge oder damit gefertigte Seri-
en-Kunststoffteile herstellt, entstehen 
auf mehr als 20 Maschinen Werkzeuge 
für verschiedenste Teile. 

Fokus: Leichtbau
Weil man in den weiteren Standorten in 
Schwaig und Lupburg sowie in Pécs 
(Ungarn), in Mexiko und in China auch 
Kunststoffteile fertigt, hat sich die 
Gruppe zum global agierenden Tech-
nologieunternehmen und zum Spezia-
listen für Leichtbauteile entwickelt. Die 
einzelnen Unternehmen entwickeln 
und produzieren Interieur- und Exte-
rieur-Leichtbauteile aus intelligenten 
Composites, wie PU-GF-Waben,  
CFK, SMC oder individuellen Hybrid -
varianten. So entstehen Ladeböden, 
Hutablagen, CFK-Nasspressteile und 
Spritzgussteile für Klein- und Groß -
serien in der Automobilindustrie mit 
dem besonderen Fokus auf Leichtbau. 
Und so profitieren beispielweise der 
neue Audi A3, der neue Porsche Macan 
oder die SUV-Modelle von Jaguar 
Land-Rover genauso von der Ferti-
gungskompetenz der Koller Formen-
bau, wie ein kommendes Elektro -
fahrzeug von VW.

Im Werkzeugbau in Dietfurt ferti-
gen 160 Fachkräfte sowohl für externe 
Kunden, als auch für die Unternehmen 
der eigenen Gruppe maßgeschneider-
te Spritzguss- und Compositewerk-
zeuge sowie Anlagen und Vorrichtun-
gen. Darin stecken sowohl die  
Lösungskompetenz aus dem Werk-
zeugbau als auch die Erfahrung  
aus der Serienfertigung von Teilen.  
So profitieren Kunden von der gesam-
ten globalen Wertschöpfungskette von 
der Vision über die Bauteilentwicklung 
bis zur Industrialisierung und Serien-
produktion.

AMF-Showmobil überzeugte  
mit Vorführungen vor Ort
Die Experten im Werkzeugbau von  
Koller in Dietfurt meistern die Heraus-
forderungen jeden Tag – seit 2015 mit 
Hilfe von Nullpunktspanntechnik der 
Andreas Maier GmbH & Co. KG aus Fell-
bach. Damals fuhr das AMF-  O

Teamarbeit: Christian Vogel, Verkaufsingenieur von AMF (links) und Paul Schaffner, bei 

Koller verantwortlich für die Fertigung, verbindet eine intensive Zusammenarbeit © AMF
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Showmobil Andreas auf den Hof von  
Koller. Die Mitarbeiter konnten sich die 
Spanntechnikprodukte und -lösungen 
live vorführen lassen und waren von der 
modernen Technik schnell überzeugt. 
„Seitdem ist die Nullpunktspanntechnik 
von AMF bei uns nicht mehr wegzuden-
ken“, versichert Schaffner.

Auf fast allen der 22 Maschinen sind 
modulare Nullpunktspannsysteme aus 
dem umfangreichen Standardportfolio 
im Einsatz. Dazu gehören Aufspann -
paletten in den Abmessungen 630 x 630 
Millimeter mit 214 Positionierbohrungen 
M8 mit 15 mm Passung sowie mechani-
sche Aufbau-Spannmodule K10 als  
Einfach- und Doppelmodule. Das 
Spannmodul hat hohe Einzugs-, Ver-
schluss- und Haltekräfte. Es wird mecha-
nisch geöffnet und verriegelt. Bei den 
Rasterplatten haben die beiden Unter-
nehmen eng kooperiert. Einen Teil der 
Platten hat AMF geliefert, für eine  
Maschine hat AMF die Zeichungen zur 
Verfügung gestellt und Koller die Auf-
spannplatten selbst gefertigt.

So ist beispielsweise ein Fünf-Achs-
Bearbeitungszentrum von Grob mit  
einem Palettenrundspeichersystem mit 
13 Paletten ausgerüstet. Die Werkstücke 
werden auf den Paletten direkt gespannt. 
Die Spannbolzen mit Fangschrauben in 
den gehärteten Buchsen der Aufspann-
paletten nehmen die Spannbolzen von 
Aufbau- und Zwischenelementen auf. 
Die gibt es von 20 bis 100 Millimeter. Mit 
dem definierten Rasterabstand bietet je-
de Palette größtmögliche Flexibilität bei 

der Positionierung der Elemente. Zuletzt 
ist oben ein Nullpunktspannmodul K10 
positioniert, das die im Werkstück ver-
schraubten M8– oder M10-Spannbolzen 
mit 10 kN einzieht und verschließt und mit 
25 kN Kraft hält.

Für die Direktspannung werden die 
dazu notwendigen Bohrungen für die 
Spannbolzen direkt in das Rohteil einge-
bracht. Hierbei ist die Visualisierung im 
3D-Modell im Vorfeld eine unverzicht -
bare Hilfe. Schaffner schildert auch,  
warum: „So können wir eventuelle Stör-
konturen für die notwendige Fünfseiten-
Bearbeitung frühzeitig erkennen, und un-
sere Konstrukteure planen die Buchsen 
so, dass keine Kollisionsgefahr besteht.“

Nullpunkt für weitere Prozesse und 
Maschinen „mitnehmen“
Häufig werden die Bauteile aus unter-
schiedlichen Werkstoffen zunächst ge-
schruppt und anschließend meist gehär-
tet. Nach dem Schlichten und weiteren 
Prozessen wie beispielsweise Bohren 
oder Gewinden muss häufig auch  
erodiert werden. „Bei all diesen Prozess-
schritten bringt uns die Nullpunktspann-
technik von AMF echte Zeitvorteile, denn 
wir nehmen den einmal eingemessenen 
Nullpunkt mit auf alle weiteren Maschi-
nen und Prozesse. So haben wir durch 
die AMF-Technik die Rüstzeiten drastisch 
gesenkt und die Maschinenlaufzeiten 
von 80 auf 140 Stunden gesteigert“,  
berichtet Schaffner. Bei entsprechender 
Planung können wir damit an Wochen-
enden auch mannarm fertigen.

Neben der Zeitersparnis zeigt sich häufig 
noch ein weiterer Vorteil, verspricht  
Christian Vogel, Verkaufsingenieur bei 
AMF. „Sind Werkstücke mit unserer Null-
punktspanntechnik gespannt, gibt es bei 
der Bearbeitung weniger Vibrationen. 
Das führt zu einer besseren Ober -
flächengüte, was Prozesszeiten verkürzt 
oder manchmal auch nachfolgende  
Prozesse überflüssig macht.“

Bewährte Lösung in Deutschland 
auch in China umgesetzt
In Werkzeugbau von Koller in Dietfurt  
jedenfalls haben sich die seit 2015 nach 
und nach aufgebauten Spannlösungen 
mit Nullpunktspanntechnik von AMF be-
währt. „Und zwar so gut, dass wir diese 
Lösungen eins zu eins in unseren Werk-
zeugbau in Nanjing übertragen haben“, 
erzählt Ferstl abschließend. Das 2018 
aufgebaute chinesische Tochterunter-
nehmen befindet sich auch einem 
50 000 qm großen Grundstück mit 
3 000 Quadratmeter Werkzeugbau. Dort 
entstehen seit 2019 Werkzeuge und  
Produkte für den chinesischen Markt. E

Sicher positioniert auf dem Schwenk-
tisch: Auf fast allen der 22 Maschinen bei 

Kollersind AMF Spannsysteme im Einsatz.  

© AMF

Werkzeugaufbau: Das Spannsystem ermöglicht die automatisierte 5-Seiten-Bearbeitung 

auch bei großen Werkstücken und komplexen Geometrien. © AMF
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Koller Formenbau GmbH 
www.koller-gruppe.de
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www.amf.de


